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Liebe Leserin, lieber Leser

Wir alle sind auf der Suche nach  

dem Paradies. Ein Ort, wo es wundervoll 

sein soll, keine Sorgen uns belasten,  

kein Stress, keine Hektik. Ein Ort, wo 

blühende P�anzen, wundervolle Tiere 

uns begegnen. Ein Ort, wo alles einfach 

gut ist. Einfach wundervoll. Eine intakte 

Natur, ein Glücksgefühl, ein Wohlfühlen, 

das wir sehnlichst suchen.

Die Suche hat ein Ende. Denn 

unsere Erde ist das Paradies, aber  

seit Adam und Eva von der verbotenen 

Frucht genascht haben, können wir  

das Paradies nicht mehr erkennen. Die 

verbotene Frucht hat unseren Blick-

winkel verändert, hat unseren Verstand 

geprägt. Wie eine Seuche hat sie uns 

befallen, von Generation zu Generation. 

Beschäftigung, Gewinnorientierung, 

Weiterbildung, immer mehr leisten, 

immer mehr arbeiten, immer mehr sich 

weiterbilden zu einem Spezialisten – 

denn es ist wichtig, weiterzukommen. 

Geld zu verdienen, um sich damit 

vielleicht das gesuchte Paradies zu 

kaufen.

Es wird vorgelebt von den Eltern, 

den Bekannten, von verschiedenen 

Persönlichkeiten: je mehr man arbeitet, 

je erfolgreicher man ist – je mehr 

Wohlstand und Befriedigung erreicht 

man. Oder anders gesagt, je mehr Geld 

man verdient – je mehr Paradies kann 

man sich leisten. Hätten dies Adam und 

Eva seinerzeit gewusst, ob sie dann von 

der verbotenen Frucht genascht hätten?

In den Kindheitstagen sehen wir  

das Paradies noch. Wir kommen in  

die Schule und naschen von der Frucht, 

verlieren den Blick ins Paradies. Mit den 

Jahren, die vergehen, suchen wir nach 

der Erfüllung, nach dem Paradies, 

irgendwann werden wir es #nden. Dabei 

liegt es direkt vor uns, aber vor lauter 

Arbeit, Verp�ichtungen etc. sehen wir  

es nicht.

Machen Sie wieder einmal einen 

Abendspaziergang mit offenem Herzen 

durch den Wald – oder am Waldrand. 

Achten Sie auf die Tiere, wie Reh und 

Fuchs, welche im Schutz der Dämmerung 

auf die Felder und Wiesen kommen. 

 Lauschen Sie dem Wind in den Bäumen, 

dem Gesang der Vögel.

Und es wird Ihnen bewusst – Sie 

sind im Paradies. Es war nie weg.

Ihr Michael Knaus

Die Suche nach dem Paradies
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